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Die „Dolomiten“ bringen mehr

Sprechstunde mit
der Abgeordneten
der SVP-Fraktion im
Südtiroler Landtag
Maria Hochgruber

Kuenzer: Montag, 28. Mai: Bruneck
(8 Uhr), Brixen (11 Uhr), Bozen (17
Uhr), Terminvereinbarung unter Tel.
0471/946216.

TERMINE

3Gemeinden
laden heute zu Ratssitzungen. In Percha be-
ginnt die Sitzung um 18 Uhr „KiBiZ; im
Ahrntal um 19 Uhr im Sitzungssaal in Stein-
haus und inWelsberg-Taisten um 20 Uhr

im Rathaus. In Percha wird u.a. über die Un-
terbringung einer Asylwerberfamilie disku-
tiert; im Ahrntal über die Restaurierung der
Kirchen in Steinhaus undWeißenbach. ©

Von 15 auf 13 geschrumpft
GEMEINDERAT: Nach demRücktritt von 3Räten ist eineNachbesetzung von nur 2 Sitzenmöglich – SVP hat keineNichtgewähltenmehr

PFALZEN (mt). Da waren es
noch 13: Am Dienstagabend
hat der Gemeinderat von
Pfalzen jeweils einstimmig
Alexander Sparber als Ersatz
für den zurückgetretenen Ge-
meinderat Roland Hainz und
Maria Oberrauch für die zu-
rückgetretene Petra Oberja-
kober nachbesetzt. 2 Stühle
bleiben in Zukunft aber leer.

Die Liste der bei den Gemeinde-
wahlen 2015 nicht in den Rat ge-
wählten SVP-Kandidaten ist auf-
gebraucht. Der Platz des mit
Hainz undOberjakober gemein-
sam zurückgetretenen Markus
Winding wird also künftig unbe-
setzt bleiben.
Zu Beginn der Ratssitzung am

Dienstag hat Bürgermeister Jo-
sef Gatterer das Rücktrittsschrei-
ben der 3 Gemeinderäte Win-
ding, Oberjakober und Hainz
vollinhaltlich vorgelesen. Die 3
nunmehr ehemaligen Räte be-
klagen darin mangelndes De-
mokratieverständnis und vor al-
lem auch „persönliche Anfein-
dungen und Anschuldigungen“

im Verlauf der Ratssitzung vom
7.Mai. Damit sei die Basis für ei-
ne weitere vernünftige Zusam-
menarbeit nicht mehr gegeben.
Im Rücktrittsschreiben kündi-

gen Winding, Oberjakober und
Hainz aber auch an, auch wei-
terhin politisch mit „Ehrlichkeit

und Transparenz“ tätig zu sein
und den Mut zu haben, „für un-
sere Überzeugung einzustehen“.
Wie genau diese weitere Tätig-
keit aussehen könnte, dazu gab
es auch auf Rückfrage keine kon-
kreten Angaben.
Bürgermeister Josef Gatterer

kommentierte den Rücktritt der
3 Räte kurz und knapp, ohne in
Details zu gehen. Es lasse sich
alles schriftlich belegen und da-
mit könne von „irgendwelchen
Vorhaltungen oder nicht beste-
henden Tatsachen“ keine Rede
sein, erklärte er.

Noch vor der Abstimmung zur
Nachbesetzung von 2 der 3 zu-
rückgetretenen Räte wurde das
Rücktrittsschreiben von Paul Pit-
zinger verlesen. Pitzinger war in
der Sitzung vom7.Mai als Nach-
folger für den in den Senat ge-
wählten Gemeinderat Meinhard
Durnwalder nachbesetzt wor-
den. Damit bleibt in Zukunft
auch dieser Stuhl im Rat unbe-
setzt. Der Gemeinderat besteht
somit noch aus 12 Räten und
dem Bürgermeister.
Die Nachbesetzung von Ale-

xander Sparber undMaria Ober-
rauch erfolgte jeweils einstim-
mig.
SVP-OrtsobmannSparberwar

aufgrund der gleichzeitig statt-
gefundenen Sitzung des SVP-
Bezirks Pustertal zur Nominie-
rung der Kandidaten für die
Landtagswahlen abwesend. Ma-
ria Oberrauch wurde von Bür-
germeister Gatterer als neues
Ratsmitgliedwillkommen gehei-
ßen. Sie erklärte, dass sie sich,
soweit es ihr aufgrund ihrer an-
geschlagenen Gesundheit mög-
lich sei, besonders für die Belan-
ge der Senioren einsetzen wolle.

© Alle Rechte vorbehalten

5 kreative Schuljahre
KUNST:Maturantinnenstellenaus–Über400Exponate

BRUNECK. Noch bis zum mor-
gigen Freitag zeigt die 5. Klasse
des Kunstgymnasiums Bruneck
im Foyer der Schule eine Werk-
schau ihrer im Laufe der 5
Schuljahre entstandenen künst-
lerischenObjekte – vomBild bis
zur Skulptur.
Dazu fand im Beisein von Di-

rektor Johann Georg Rogger
und zahlreichen Besuchern ei-
ne Vernissage statt.
Für die Maturantinnen des

Kunstgymnasiums Bruneck un-
ter der Leitung von Kunstlehrer

Luis Seiwald hat diese Werk-
schau bereits Tradition. Es soll
eine „Ausstellung zur Zelebrati-
on von 5 Jahren Oberschule“
sein, wie Seiwald sagt. Ausge-
stellt sind über 400 Werke aus
den Bereichen Malerei, Bild-
hauerei und Kunstwerkstatt:
Plastiken, Schmuckstücke,
Fresken, Fotos, Studien, Projek-
tionen und vieles mehr. Heuer
neu ist das schulübergreifende
Projekt „7x2“ mit der Waldorf-
oberstufe Bozen.

© Alle Rechte vorbehalten

Über den Lebensraumder Rienz
PROJEKT: Flussraummanagementplan der Rienz –Wassergefahren –Ökologie

PUSTERTAL (mt). Die Rienz
durchfließt einen überaus viel-
fältigen Lebensraum. Dem
Hochwasserschutz, der Wasser-
nutzung oder der Ökologie im
Verlauf der Rienz von Toblach
bis Rodeneck widmet sich der
„Flussraummanagementplan
der Rienz – Rienzact“, der gerade
erarbeitet wird.
Das auf 2,5 Jahre ausgelegte

Projekt wurde im Rahmen eines
Startworkshops begonnen. Die
Steuerungsgruppe des Projekts
besteht aus Mitgliedern der
Agentur für Bevölkerungsschutz,
der 12 betroffenen Gemeinden,
der 3 Forstinspektorate des Ge-
bietes sowie der Landesämter
für Landwirtschaft, für Jagd und
Fischerei, fürNaturparke und für
Gewässerschutz. Insgesamt sind
11 Personen in diesem Gremi-
um vorgesehen. Im Verlauf des
Workshops wurde auch die Mit-
einbeziehung des Tourismus
und der Feuerwehren als Zivil-
schutzorganisation im Falle ei-
nes Hochwassers angeregt.
Laut Protokoll dieses ersten

Treffens werden „die Auftrag-
nehmer im nächsten halben
Jahr ihre Erhebungen zur Terres-
trischen Ökologie und Raum-
nutzung, Wasserökologie, Was-
serrisiken und Wasserwirtschaft
durchführen“. Das Untersu-
chungsgebiet umfasst 85 Kilo-
meter Flusslauf in 12 Gemein-
den und ein Gebiet von 30 Qua-
dratkilometern. Die ersten Zwi-
schenergebnisse werden bei der
ersten Steuerungsgruppensit-
zung als auch im Forum im

Herbst/Winter 2018 themati-
siert. Zwischenzeitlich soll (vo-
raussichtlich im September) ein
Informationsabend für die Be-
völkerung stattfinden, um diese
über das Projekt zu informieren.
Finanziert wird das Projekt

zur Gänze über den vom Regio-
nalmanagement Pustertal LAG
betreuten Europäischen Fonds
für regionale Entwicklung
2014–2020 EFRE. Die Kosten be-
laufen sich auf 300.000 Euro.

© Alle Rechte vorbehalten

BRUNECK. Die Carabinieri
Bruneck, der Club Soropti-
mist Pustertal und der Dienst
für Abhängigkeitserkrankun-
gen des Sanitätsbetriebs
Bruneck veranstaltenmorgen
im Raiffeisen Forum (Beginn
um 20 Uhr) einen runden
Tisch zur Thematik des Alko-
hol- und Drogenkonsums bei
Jugendlichen. „Feiern, aber
mit Köpfchen – Festeggiare,
ma con testa“, nennt sich die
Initiative, der bereits mehrere
ähnliche Treffenmit Schulen
und dem Jugenddienst im
Dekanat Bruneck vorausge-
gangen sind, wobei sich rund
140 Jugendliche im Alter zwi-
schen 14 und 20 Jahren daran
beteiligt haben. ©

Runder Tisch:
„Feiernmit Kopf!“

Raika hat
FFWNiederdorf
unterstützt
NIEDERDORF. In der Liste
der Geldgeber und Gönner
für den Ankauf des neuen
Fahrzeugs der FFWNieder-
dorf („Dolomiten“ vom gest-
rigenMittwoch) wurde verse-
hentlich vergessen, auch die
Raiffeisenkasse Niederdorf
anzuführen. ©

Pustertal
DONNERSTAG, 24.5.

FREITAG, 25.5.

SAMSTAG, 26.5.

Tag 22° Nacht 12°

Tag 26° Nacht 11°

Tag 27° Nacht 10°

Ziemlich freundlich,
zeitweise sonnig.

Überwiegend sonnig,
nur wenig Wolken.

Ziemlich freundlich,
zeitweise sonnig.

Einstimmigkeit im geschrumpften Gemeinderat von Pfalzen am Dienstagabend. mt

Die Maturantinnen und Besucher der Vernissage vor einer Wandmit eini-
gen der insgesamt mehr als 400 Exponate. Luis Seiwald

BRUNECK (mt). Hunderte Kin-
der der 3., 4. und 5. Grund-
schulklassen des gesamten Ge-
meindegebietes erlebten ges-
tern bei besten Bedingungen
ein tolles Spiel- und Sportfest.
Zum 34. Mal hatten ehrenamt-
liche Mitglieder der SSV Brun-
eck-Sektion Leichtathletik unter
Sektionsleiter Gert Crepaz mit
den Lehrpersonen der Schulen
zu diesem Tag der Bewegung
geladen. ©

Die Rienz zeigt sich im Verlauf ihrer Strecke äußerst vielfältig. mt

Laufen,Werfen, Springen

BILDER auf 
abo.dolomiten.it

sonjam
Kommentar zu Text
Anmerkung: Diese Passage war nicht korrekt, richtig ist: 
Finanziert wird das Projekt über das operationelle Programm "Investitionen in Wachstum und Beschäftigung IWB-EFRE 2014-2020".


